
        

 

für die Steiermark vom Mittwoch, dem 21.01.2015 um 07:05 Uhr

Günstige Situation - geringe Lawinengefahr - etwas Triebschnee im
kammnahen Gelände!

Gefahrenbeurteilung
In der Steiermark bleibt die geringe Lawinengefahr weiterhin bestehen. Es haben sich aufgrund des mäßigen
Windes aus Südwest bis Süd im Nordsektor im kammnahen Gelände mehrere Gefahrenstellen gebildet,
trotzdem sind nur vereinzelte Hänge betroffen. Die Triebschneelinsen sind im Gelände leicht erkennbar. Trotz
der günstigen Situation ist auf den Übergang von schneearmer zu schneereicher Zone zu achten. Hier
können ältere Triebschneepakete bei großer Zusatzbelastung ausgelöst werden.
Schneedeckenaufbau
In den Hochlagen wurde etwas Triebschnee nordseitig auf einer gut gesetzten Altschneedecke abgelagert.
Die Schneedecke ist mit Harschschichten und weichen Schichten aufgebaut. In den mittleren Lagen ist der
Schnee feucht und an der Oberfläche hart. Die aufbauende Umwandlung schwächt weiterhin das Fundament
in der Schneedecke. Auf der Schneedeckenoberfläche ist in der Nacht flächig wieder Reif entstanden!
Wetter
Eine südwestliche Höhenströmung bestimmt weiterhin das Wetter in der Steiermark. Von Süden erreichen
einige Wolken die Koralpe. Einige Schneeflocken sind möglich. Im restlichen Bergland zeigt sich die Sonne.
Die Temperaturen in 2000m liegen bei -3 Grad. Der Wind weht schwach aus Südwest bis Süd. Die
südwestliche Höhenströmung hält morgen an. Es wird wieder sonnig werden. Der Wind weht mäßig.
Tendenz
Keine wesentliche Änderung der Lawinengefahr wird erwartet.

Der nächste Lagebericht wird morgen bis 07:30 Uhr herausgegeben.
Arnold Studeregger


